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(54) Rakel-Dosiersystem

(57) Rakel-Dosiersystem zum Beschichten von Ma-
terialbahnen (1), insbesondere Papier-oder Kartonbah-
nen, mit einer Rakelstange (3) als Dosierelement, die in
einer Nut eines Rakeibettes (4) gelagert ist, das heraus-
nehmbar im Rahmen des Systems befestigt ist und an
der zur Rakelstange (3) abgewandten Rückseite des Ra-
kelbetts (4) ein Abstützteil (7) angeordnet ist, welches
- das Rakelbett (4) oder ein das Rakelbett (4) haltendes

Halteteil (10) auf der Rückseite abstützt,
- getrennt von dem Rakelbett (4) oder dem das Rakelbett
(4) haltenden Halteteil (10) aus dem Dosiersystem ent-
fernbar gestaltet ist, und
- an dessen dem Rakelbett (4) abgewandten Rückseite
in Höhe der Rakelstange (3) ein Druckschlauch (11) be-
festigt und ein im Bereich des Fußes (12) wirkendes
Klemmelement (14, 18) angeordnet ist.
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Beschreibung

Rakel-Dosiersystem

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rakel-Dosiersystem
für eine Vorrichtung zum Beschichten einer Material-
bahn, insbesondere Papier- oder Kartonbahn, mit einer
Rakelstange als Dosierelement, die in einer Nut eines
Rakelbetts gelagert ist, das herausnehmbar im Rahmen
des Systems befestigt ist.
[0002] Zum Beschichten von laufenden Papier- oder
Kartonbahnen werden bekannterweise Vorrichtungen
eingesetzt, die ein Auftragssystem zum Auftragen eines
flüssigen Beschichtungsmaterials im Überschuss und
ein nachfolgendes Dosiersystem mit einer Rakelstange
als Dosierelement aufweisen. Die Rakelstange rakelt
den Überschuss an Beschichtungsmaterial bis auf das
gewünschte Strichgewicht wieder ab. Das Auftragen und
Dosieren erfolgt entweder direkt auf die Bahn oder indi-
rekt zunächst auf eine die Bahn umlenkende Walze, die
anschließend den dosierten Film von Beschichtungsma-
terial an die Bahn abgibt.
[0003] Ein Rakel-System der gattungsgemäßen Art ist
in der WO 03/078077 A1 beschrieben. Die Rakelstange
wird in einem Rakelbett aus gummielastischem Material
gehalten, das in einem mit dem Maschinengestell in Ver-
bindung stehenden Halter gelagert ist. An seiner der Ra-
kelstange abgewandten Rückseite wird das Rakelbett
von einem Druckschlauch abgestützt, so dass sich die
Dicke des dosierten Films auf der Walze oder der Bahn
begrenzt über den Druck im Druckschlauch variieren
lässt.
[0004] Die Rakelstangen sind üblicherweise aus Stahl
mit einem Durchmesser zwischen 6 mm - 40 mm gefer-
tigt. Je nach Anwendungsfall werden Rakelstangen mit
glatter Mantelfläche oder Rakelstangen mit Umfangsril-
len eingesetzt. Bei Rakelstangen mit glatter Mantelfläche
stellt sich im Betrieb ein geringer Spalt zu der zu be-
schichtenden Bahn ein, durch den das Beschichtungs-
material in der gewünschten Menge durchtritt. Beim di-
rekten Auftragen auf eine Bahn wird das Rakel- und Do-
siersystem bevorzugt in einem Bereich eingesetzt, in
dem die Bahn von einer Gegenwalze abgestützt wird.
Rakelstangen mit Umfangsrillen liegen beim Dosieren
an der Bahn oder der Walze an. Das verbleibende Strich-
gewicht wird primär durch den Rillenquerschnitt be-
stimmt, durch den das Beschichtungsmaterial durchtre-
ten kann.
[0005] Die sich in Betrieb drehende Rakelstange be-
wirkt einen erheblichen Verschleiß des Rakelbettes, ins-
besondere wenn beim Beschichten von Papier- oder Kar-
tonbahnen abrasive Pigmentstreichfarben verwendet
werden. Die material- und fertigungsintensiven Rakel-
betten müssen daher in regelmäßigen Intervallen aus-
getauscht werden.
[0006] Um die durch den Verschleiß bedingten Ersatz-
kosten zu verringern und einen schnellen Austausch ei-
nes Rakelbettes oder einer Rakelstange zu ermöglichen,

ist bei dem Rakel-Dosiersystem nach der WO 03/078077
A1 ein Rakelbett mit relativ geringem Durchmesser in
eine Nut eines Halters an dessen Vorderseite heraus-
nehmbar eingesetzt. Das Rakelbett ist als möglichst klei-
nes Verschleißteil ausgeführt und kann einfach mit ein-
gelegter Rakelstange ein- und ausgebaut werden.
[0007] Aus der EP 1 761 341 B1 ist eine Rakelvorrich-
tung bekannt, die baukastenartig, ein Kopfteil und ein
Fußteil aufweisend, aufgebaut ist. Das Kopfteil ist mit
einer ersten Halterung zur Aufnahme es Anpressschlau-
ches und das Fußteil mit einer zweiten Halterung zur
Aufnahme eines Klemmschlauches versehen. Die Ra-
kelvorrichtung lässt sich als Einheit mit den Schläuchen
ein- und ausbauen, insbesondere um einen Schlauch-
wechsel außerhalb der Maschine zu realisieren.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Rakel-Dosiersystem so zu gestalten, dass sowohl einen
schnellen Wechsel von Verschleißteilen ermöglicht, als
auch eine einfache Reinigung beispielsweise mit Hoch-
druckreinigern ermöglicht.
[0009] Dieser Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass an der zur Rakelstange abgewandten
Rückseite des Rakelbetts ein Abstützteil angeordnet ist,
welches

- das Rakelbett oder ein das Rakelbett haltendes Hal-
teteil auf der Rückseite abstützt,

- getrennt von dem Rakelbett oder dem das Rakelbett
haltenden Halteteil aus dem Dosiersystem entfern-
bar gestaltet ist, und

- an dessen dem Rakelbett abgewandten Rückseite
in Höhe der Rakelstange ein Druckschlauch befe-
stigt und ein im Bereich des Fußes wirkendes Klem-
melement angeordnet ist.

[0010] Nach der Erfindung besteht das System aus
zwei getrennt aus dem Maschinengestell entnehmbaren
Bauteilen. Das erste Bauteil enthält das Rakelbett mit
der Rakelstange, gegebenenfalls mit einem zusätzlichen
Halteteil. Es wird an seiner Rückseite von einem zweiten
Bauteil abgestützt, an dem sowohl der Schlauch zum
Andrücken des Rakelbetts als auch ein Element zum
Festklemmen der Füße im Rahmen des Systems befe-
stigt sind.
[0011] Die Verschleißteile (Rakelbett, Rakelstab) las-
sen sich so bei Verschleiß durch einfacheres Lösen des
Klemmelements aus dem Rahmen entfernen, wobei das
Abstützteil mit dem Druckschlauch und dem Klemmele-
ment in der Maschine verbleibt.
[0012] Ebenso ist es möglich, das Abstützteil mit dem
daran befestigten Klemmelement aus dem Rahmen ein-
fach zu entfernen. Dies erfolgt, falls die Klemmung ge-
reinigt werden soll, was beispielsweise mit Hochdruck-
reinigern zwangsläufig nur in der Maschine selbst erfol-
gen kann. Ebenso wird das Abstützteil ausgebaut, wenn
ein Schlauch oder ein Klemmelement defekt ist.
[0013] Die Gestaltung des Rakelbetts kann so erfol-
gen, dass es einteilig aus einem die Rakelstange halten-
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den Teil und einer sich nach unten erstreckenden fußar-
tigen Verlängerung besteht. Das Rakelbett einschließlich
der Verlängerung wird dabei bevorzugt auf der gesamten
Rückseite von dem Abstützteil abgestützt. Sein Fuß wird
gemeinsam mit dem Fuß des Abstütz- und Halteteils mit-
tels des Klemmelements im Rahmen des Systems fest-
geklemmt.
[0014] Alternativ kann das Rakelbett in einem getrenn-
ten Halteteil angeordnet werden, wie es beispielsweise
in der WO 03/078077 A1 beschrieben ist. Dann stützt
das Abstützteil das zusätzliche, das Rakelbett haltenden
Halteteil an dessen Rückseite ab. Das zusätzliche Hal-
teteil weist ebenfalls einen sich nach unten erstrecken-
den Fuß auf, der gemeinsam mit dem Fuß des Abstütz-
teils mittels des Klemmelements im Rahmen des Sy-
stems festklemmbar ist.
[0015] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Klemmelement ein an der Rückseite des Abstützteils be-
festigter Klemmschlauch. Dies gewährleistet eine selbst-
tätige Anpassung an Fertigungs- oder Einbauungenau-
igkeiten.
[0016] Alternativ kann auch vorteilhaft als Klemmele-
ment an dem Abstützteil eine Klemmstange vertikal be-
weglich befestigt sein. Die Klemmstange ist an der Rück-
seite des Abstützteils angeordnet und klemmt sich bei
der Bewegung nach unten zwischen einem Fuß des Ab-
stützteils und dem Rahmen fest. So wird eine mechani-
sche Verriegelung bewirkt. Dazu weist der Fuß einen sich
nach unten verbreiternden Querschnitt auf. Diese Aus-
führungsform hat den Vorteil, dass selbst bei einem Aus-
fall oder einer Beschädigung von haltenden Elementen,
beispielsweise bei einem Druckluftausfall, die Dosierele-
mente sicher in dem System gehalten werden.
[0017] Nachfolgend wird die Erfindung an Hand dreier
vereinfacht dargestellter Ausführungsbeispiele be-
schrieben. Es zeigen

- Figur 1 den Querschnitt durch ein Rakel-Dosiersy-
stem mit einem Rakelbett, das zum Fest-
klemmen ein verlängertes Fußteil aufweist,

- Figur 2 den Querschnitt durch eine Ausführungs-
form, bei der das Rakelbett in einem getrenn-
ten Halteteil gelagert ist, und

- Figur 3 den Querschnitt durch ein Rakel-Dosiersy-
stem mit einer Klemmstange als Klemmele-
ment.

[0018] Die in den Figuren dargestellten Dosiersysteme
sind Teil einer Vorrichtung zum Beschichten einer Pa-
pier- oder Kartonbahn 1 mit Streichfarbe. Beim direkten
Auftragen auf die Bahn wird diese im Bereich des Do-
siersystems von einer Gegenwalze 2 abgestützt. Ebenso
kann das Rakel-Dosiersystem zum indirekten Dosieren
eingesetzt werden, bei dem ein vordosierter Film von Be-
schichtungsmaterial zunächst auf eine Walze aufgetra-
gen und anschließend von dieser an die Bahn abgege-

ben wird.
[0019] In Drehrichtung der Walze 2 vor dem Dosiersy-
stem ist ein bekanntes Auftragssystem (Düsenauftrag-
werk, Walzenauftragwerk etc.) angeordnet, von dem
Streichfarbe im Überschuss auf die Bahn 1 oder - beim
indirekten Dosieren - auf die Walze 2 aufgetragen wird.
Bei den Ausführungsbeispielen ist vor dem Dosiersy-
stem eine Auftragkammer 15 angeordnet, die einlaufsei-
tig von einer Überlaufplatte 16 begrenzt wird. In die Auf-
tragkammer 15 mündet eine Zuführleitung 17, durch die
Beschichtungsmaterial im Überschuss zugeführt wird.
Der Überschuss läuft durch den Spalt zwischen der Über-
laufplatte 16 und der Walze 2 ab.
[0020] Das Rakel-Dosiersystem enthält als Dosierele-
ment eine Rakelstange 3 die in einem zur Bahn 1 hin
teilweise offenen Rakelbett 4 mittels eines Drehantriebs
drehbar gelagert ist. Die Mantelfläche der Rakelstange
3 ist entweder glatt oder Umfangsrillen versehen. Ihr
Durchmesser beträgt 6 mm - 40 mm, bevorzugt 9 mm -
25 mm. Die axiale Länge der Rakelstange 3 entspricht
der Arbeitsbreite der Beschichtungsvorrichtung, die 10
m und mehr betragen kann. Bevorzugt ist die Rakelstan-
ge 3 aus Edelstahl gefertigt, und ihre Mantelfläche ist
verschleißfest beschichtet, beispielsweise verchromt
oder mit Keramik beschichtet.
[0021] Das Rakelbett 4 ist vorzugsweise aus einem
zumindest begrenzt elastischen Material gefertigt. Ge-
eignete Materialien sind Elastomere, vorzugsweise Po-
lyurethan oder Polyethylen. Die Härte des Materials ist
so gewählt, dass sich das Bett 4 dichtend an die Rakel-
stange 3 anlegen kann, um ein Eindringen von Streich-
farbe in das Bett 4 zu verhindern. Auf bekannte Weise
weist das Rakelbett 4 eine Nut 5 auf, in die die Rakel-
stange 3 eingelegt wird, wobei das Rakelbett 4 die Ra-
kelstange 3 in einem Winkelbereich von zumindest 180°
umfasst, damit diese sicher gehalten wird. Das Rakelbett
4 ist über die Arbeitsbreite der Beschichtungsvorrich-
tung, also die Länge der Rakelstange 3 mit gleichblei-
bendem Querschnitt ausgestaltet. Es enthält zumindest
einen zur Rakelstange 3 hin offenen Kanal 6, in den wäh-
rend des Betriebes Wasser als Schmier- und Reini-
gungsmittel eingeleitet wird.
[0022] Das die Rakelstange 3 tragende Rakelbett 4 ist
mit einem fußartigen Teil 8 im Rahmen 9 des Systems
festgeklemmt. Bei der Ausführungsform nach Figur 1 ist
das Rakelbett 4 nach unten zu einem Fuß 8 verlängert.
Bei der Ausführungsform nach Figur 2 ist das Rakelbett
4 in einem Halteteil 10 gelagert, das ebenfalls einen sich
nach unten erstreckenden Fuß 8 aufweist, mit dem es
im Rahmen 9 fest geklemmt werden kann.
[0023] Bei allen Ausführungsformen ist an der zur Ra-
kelstange 3 abgewandten Rückseite des Rakelbetts 4
ein Abstützteil 7 angeordnet, da entweder das Rakelbett
4 direkt (Figur 1) oder das Halteteil 10 mit dem darin
befindlichen Rakelbett 4 flächig an der Rückseite ab-
stützt.
[0024] Das Abstützteil 7 ist getrennt von dem Rakelbett
3 oder dem Halteteil 10 gestaltet, es stützt diese Teile
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nur an deren Rückseite ab. Somit kann das Abstützteil
7 getrennt von dem Rakelbett 4 / Halteteil 10 aus dem
Dosiersystem ausgebaut und wieder eingebaut werden.
An der Rückseite des Abstützteils 7 ist in Höhe der Ra-
kelstange 3 ein Druckschlauch 11 befestigt, der dazu
dient, den Anpressdruck der Rakelstange 3 einzustellen.
Der Druckschlauch 11 stützt sich an der zum Rakelbett
4 abgewandten Seite an einer im Rahmen 9 gelagerten
Profilleiste 21 ab. Die Profilleiste 21 kann mittels Stell-
schrauben 22 in Richtung zum Druckschlauch 11 hin und
zurück verstellt werden. Falls eine Profilierung über die
Maschinenbreite möglich sein soll, ist die Profilleiste 21
begrenzt elastisch, und es sind über die Maschinenbreite
eine Reihe von Stellschrauben 22 mit Abstand vonein-
ander angeordnet, um die Profilleiste 21 in einzelnen Be-
reichen gezielt zu verbiegen.
[0025] An dem Abstützteil 7 ist ein Klemmelement be-
festigt, das an der Rückseite des Abstützteils 7 angeord-
net im Bereich des Fußes 12 wirkt. Es dient dazu, das
Rakelbett 4 oder das Halteteil 10 gemeinsam mit dem
Fuß 12 im Rahmen 9 des Systems festzuklemmen. Dazu
wird beim Einsetzen der Teile der Fuß 8 des Rakelbetts
4 oder des Halteteils 10 zwischen dem Fuß 12 des Ab-
stützteils und dem Rahmen 9 eingeklemmt. Bei den Aus-
führungsformen nach den Figuren 1 und 2 ist als Klem-
melement an der Rückseite des Abstützelements 7 ein
Klemmschlauch 14 befestigt. Durch Beaufschlagung des
Klemmschlauchs 14 mit Luft drückt dieser gegen den
Rahmen 9 und fixiert so die beiden Füße 8, 12.
[0026] Bei der Ausführungsform nach Figur 3 wird der
Fuß 12 des Abstützteils 7 mit dem Fuß 8 des Rakelbetts
4 mechanisch festgeklemmt und verriegelt. Dazu weist
der Fuß 12 einen keilförmigen, sich nach unten verbrei-
ternden Querschnitt auf. Als Klemmelement ist an seiner
Rückseite eine Klemmstange 18 vertikal beweglich an-
geordnet, die sich bei der Bewegung nach unten zwi-
schen dem Fuß 12 und dem Rahmen 9 festklemmt. Die
Klemmstange 18 ist an ihrer oberen Kante an mehreren
dünnen Hebeblechen 19 befestigt, die vertikal beweglich
durch einen senkrechten Spalt 20 im oberen Teil des
Abstützteils 7 bewegbar sind. Mittels der Hebebleche 19
lässt sich so die Klemmstange 18 zum Klemmen und
Verriegeln absenken und zum Lösen und Entriegeln an-
heben. Das obere Ende der Hebebleche 19 ist an der
Oberseite des Abstützteils 7 befestigt, damit es mit der
an ihm befestigten Klemmstange 18 gemeinsam aus
dem Rahmen 9 ausgebaut werden kann. Anstelle der
Hebebleche 19 kann die Klemmstange 18 auch an einem
oder mehreren Hebedrähten befestigt sein, die dann
ebenfalls vertikal bewegbar an dem Abstützteil 7 befe-
stigt sind.
[0027] Der Druckschlauch 11 stützt sich zum Andrük-
ken der Rakelstange 3 ebenfalls an dem Rahmen 9 ab.
Damit beim Andrücken die oberen Teile 3, 4, 7, 10 un-
abhängig von den festgeklemmten Füßen 8, 9 begrenzt
kippen können, enthält das Abstützteil 7 zwischen der
Befestigung des Andruckschlauchs 11 und dem Wir-
kungsort des Klemmelements 14,18 eine als Gelenkstel-

le wirkende Schwachstelle 13. Bei den Ausführungsfor-
men nach den Figuren 1 und 2 ist der Wirkungsort des
Klemmelements die Stelle der Befestigung des Klemm-
schlauchs 14. Das Rakelbett 4 nach den Figuren 1 und
3, sowie das Halteteil 10 nach Figur 2 sind im Bereich
der Schwachstelle 13 ebenfalls mit verringertem Durch-
messer gestaltet, so dass die oberen Teile kippen kön-
nen.

Patentansprüche

1. Rakel-Dosiersystem für eine Vorrichtung zum Be-
schichten von Materialbahnen (1), insbesondere Pa-
pier-oder Kartonbahnen, mit einer Rakelstange (3)
als Dosierelement, die in einer Nut eines Rakelbettes
(4) gelagert ist, das herausnehmbar im Rahmen des
Systems befestigt ist dadurch gekennzeichnet,
dass
an der zur Rakelstange (3) abgewandten Rückseite
des Rakelbetts (4) ein Abstützteil (7) angeordnet ist,
welches

- das Rakelbett (4) oder ein das Rakelbett (4)
haltendes Halteteil (10) auf der Rückseite ab-
stützt,
- getrennt von dem Rakelbett (4) oder dem das
Rakelbett (4) haltenden Halteteil (10) aus dem
Dosiersystem entfernbar gestaltet ist, und
- an dessen dem Rakelbett (4) abgewandten
Rückseite in Höhe der Rakelstange (3) ein
Druckschlauch (11) befestigt und ein im Bereich
des Fußes (12) wirkendes Klemmelement (14,
18) angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rakelbett (4) nach unten zu ei-
nem Fuß (8) verlängert ist, der gemeinsam mit dem
Fuß (12) des Abstützteils (7) mittels des Klemmele-
mentes (14, 18) im Rahmen (9) des Systems fest-
klemmbar ist.

3. Rakel-Dosiersystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rakelbett (4) in einem Hal-
teteil (10) gelagert ist, das an seiner Rückseite von
dem Abstützteil (7) abgestützt wird und einen sich
nach unten erstreckenden Fuß (8) aufweist, der ge-
meinsam mit dem Fuß (12) des Abstützteils (7) mit-
tels des Klemmelementes (14, 18) im Rahmen (9)
des Systems festklemmbar ist.

4. Rakel-Dosiersystem nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Klem-
melement ein an der Rückseite des Abstützteils (7)
befestigter Klemmschlauch (14) ist.

5. Rakel-Dosiersystem nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet dass der Fuß (12)
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des Abstützteils (7) einen keilförmigen, sich nach un-
ten verbreiternden Querschnitt aufweist und als
Klemmelement an seiner Rückseite eine Klemm-
stange (18) vertikal beweglich angeordnet ist, die
sich bei der Bewegung nach unten zwischen dem
Fuß (12) und dem Rahmen (9) festklemmt.

6. Rakel-Dosiersystem nach einem der Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet dass die Klemmstange
(18) an der unteren Kante eines dünnen Hebeblechs
(19) oder eines Hebedrahts befestigt ist, der vertikal
beweglich an der Oberseite des Abstützteils (7) be-
festigt ist.

7. Rakel-Dosiersystem nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet dass das Abstütz-
teil (7) zwischen dem Wirkungsort des Klemmele-
ments (14, 17) und der Befestigung des Andruck-
schlauchs (11) ein als Gelenkstelle wirkende
Schwachstelle (13) enthält, die eine vom Druck-
schlauch (11) bewirkte Kippbewegung des oberen
Teils zum Andrücken des Rakelbetts (4) unabhängig
von dem festgeklemmten Fuß (12) ermöglicht.
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